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Spanischer Stierkampf

Lieber Nebeispalterl
Es war der Tag des Murtenschiehens.

An unserer Gartenmauer führt der Weg
aufs Bodenmünsi, dem Schießplatz, vorbei.

Wir hatten Blumen bereit, um ab
und zu einen Schützen zu beglücken.

Dl PONT
Zürich beim Hauptbahnhof

GROS SRESTAII RANT
Verschiedene Säle im 1. Stock

Tel. 27 18 22 / 25 83 55 Fl. Hew

Ein paar schöne Rösli reservierten wir
dieses Jahr für den General. Und wirklich,

bald nachdem die fast zweitausend

Schützen vorbei gezogen waren,
sichteten die Kinder das Auto mit «ûsçm
General». Mit Jubel flogen unsere Rösli
hinunter, aber vor Aufregung warfen
wir sie über, vor und hinter das Auto.

Kongrefjhaus
Zürich

Kongreßrestaurant
Bar Gartensaal

Telefon 27 56 30

Ein Grüsen, und vorbei war alles, nur
unsere Rösli lagen unten im Straßenstaub.

Da, ein rundlich, rosiger Manno,
im Schweiße seines Angesichts, schaut
bescheiden zu uns herauf: «Vous
permettez, je m'appelle aussi Henri!»
Damit bückte er sich und las die
Blumen zusammen. JM-

T
LE BARO

SPIRITUEUX SA l AAJ S AN N F 7U Rl CH

Der Apéritif für das vornehme Haus.
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